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Anekdoten-
Cocktail
von N. O. Scarpi

Aus einem amerikanischen
Qcl-mlVipft- «Ahrähnm T inonln
wurde in einer Holzhütte geboren,

die er mit eigenen Händen
gezimmert hatte.»

In Irland sind die Strassen-
tafeln selten, denn man bummelt

gern durch das Land. Doch
in einer Gegend gibt es ziemlich

«Nicht empfehlenswerte Strasse.»
Ist die Strasse in schlechtem
Zustand? Nein, aber die Behörden
wollen den Fahrer darauf
aufmerksam machen, dass diese
Strasse nach Nordirland führt.
Was immerhin nicht ganz
gefahrlos sein soll.

einem Schimmel durch die Stadt
ritt. Aus durchaus edlen Motiven
übrigens.

«Die Frauen», sagte der
Komödiant Pierre Veber, «sind das
schlechteste Publikum. Sie kommen

nur, um sich zu zeigen,
schauen sich im Saal um, bemühen

sich aufzufallen, schwatzen
miteinander, nörgeln am Ausse-
nen una aen i oueiten aer ocnau-
spielerinnen und achten nicht auf
das Stück. Und wenn sie
fortgehen, sagen sie ganz laut: <Was
für ein Mist!>»

Womit sie im Fall Pierre Veber

vielleicht nicht immer
Unrecht hatten.

Rin fr^treidehändler wollte, von
Rothschild eine grössere Partie
Getreide kaufen, fand aber den
Preis zu hoch.

«Wenn man so reich ist wie
Sie, sollte man das Getreide nicht
so teuer verkaufen.»

«Was hat mein Reichtum mit
dem Preis des Getreides zu tun?»
fragte Rothschild. «Ist mein Ge¬

treide etwa schlechter, weil ich
reich bin?»

*
Marie Antoinette war bei den

Adligen schon verhasst, bevor sie
es beim Volke war. Als es sich
darum handelte, ihre Tochter zu
taufen, war der Graf von
Provence, nachmals Ludwig XVIII.,
der Pate. Dem Zeremoniell
entsprechend fragte der Kardinal
von Ronan inn, weicnen in amen
man der Kleinen geben solle.

«Eins nach dem andern»,
erwiderte der Graf. «Erst müssen
Sie mich fragen, wer der Vater
und wer die Mutter der
Neugeborenen ist.»

«Diese Frage stellt man doch
nur, wenn ein Zweifel vorliegt»,
meinte der Kardinal.

Graf boshaft, «dass das hier nicht
der Fall ist?»

*
Der mecklenburgische Minister,

mit dem Bismarck wegen
der deutschen Einigung verhandelte,

war ein gewisser lasper,
ein ehrenhafter, aber geistig nicht

sehr geweckter Mann, Und ihm
zur Seite stand sein Sohn, der
noch viel dümmer war. Da sagte
Bismarck:

«Ich sehe den Vater, ich sehe
den Sohn - aber den Heiligen
Geist sehe ich nicht.»

Nach der Eroberung von Möns
fragte eine Dame den Dichter

dem französischen Sieg halte.
Und er erwiderte:

«Möns war eine Jungfrau, die
der König sich sorgfältig aufbewahrt

hatte. Unser Ludwig XIV.
bedurtte ihrer, und da hat sie
nachgegeben. Sie, Madame, würden

bestimmt nicht anders
handeln.»

Erich Kleiber ruft bei der
Probe zu «Carmen» dem
stimmgewaltigen Bariton auf der Bühne
zu:

«Hören Sie, mein Lieber, Sie
haben hier nicht den Stier zu
singen, sondern den Stierkämpfer.»

«Ich erinnere mich», sagte
Churchill, «als ich ein K_ind war,
wurde ich in den berühmten Zirkus

Barnum geführt, wo sich
auch eine Ausstellung von
Monstrositäten befand. Ich wollte
vor allem den <Mann ohne Kno-
('Kon, ookon. <Aor im jD i- o Qr txmm
angezeigt worden war. Doch
meine Eltern hatten Angst, das
könnte für ein Kind in meinem
Alter gar zu entsetzlich sein. Und
so musste ich fünfzig Jahre warten,

um den Mann ohne Knochen

zu sehen - Mr. MacDonald,

der mir gegenüber auf der
Ministerbank sitzt.»

Bernard Shaws Beziehung zu
der Schauspielerin Ellen Terry
war Gegenstand vieler Anekdoten.

Als sie von ihm die Erlaubnis

erbat, einen Teil der umfangreichen

Korrespondenz zu
veröffentlichen, erwiderte er empört:

«Ich will nicht den Schimmel
zu Ihrer Lady Godiva spielen!»

Lady Godiva war die Dame in
Coventry, die splitternackt auf
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